
 
 

Amtsleitung 
 

SachbearbeiterIn: Mag. Alexandra Stürzl 
Tel.: 05373/42202-102 

amtsleitung@ebbs.gv.at 
 

Ebbs, am 25.04.2025 

 

Protokoll zur 

Sitzung des Gemeinderates 
Öffentlicher Teil 

 
Termin: Mittwoch, 26.03.2025, 19:30 Uhr 
Ort:  Gemeindeamt Ebbs, Sitzungszimmer 
 
Anwesend: 
 
Vizebürgermeister: 
Sebastian Kolland, BSc  
Beate Astner-Prem  
 
Gemeindevorstände: 
Peter Elmer 
Andrea Treffer  
 
Gemeinderäte: 
Anton Jäger  
Michael Jäger  
Josef Freisinger  
Michael Dillinger  
Klaus Freisinger  
Stephanie Freisinger  
Mag. Johannes Moser  
Tanja Moser-Enzi  
Mag.rer.nat Sandra Rozsnyai  
Andreas Sieberer  
Daniel Stock  
 
Schriftführerin: 
Mag. Alexandra Stürzl  
 
  
Fabian Gfäller für Beschlussfassung Rechnungsabschluss iSd § 

108 Abs. 2 TGO 
Josef Hörl Vertretung für Herrn Marcel Schmid 
Katharina Huber Vertretung für Herrn Josef Ritzer 
 
Abwesend: 
 
Bürgermeister: 
ÖkR Josef Ritzer Entschuldigt 
 
Gemeinderäte: 
Marcel Schmid Entschuldigt 
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Da Bürgermeister Josef Ritzer krankheitsbedingt die heutige Gemeinderatssitzung nicht halten 
kann, wird dieser durch 1. Vizebürgermeister Sebastian Kolland vertreten.  
 
Angesichts der erforderlichen Beschlussfassung über den Rechnungsabschluss 2024 sowie 
einiger wichtiger Vergaben entschied man sich, die Sitzung nicht zu vertagen.  
 
Sebastian Kolland als Vorsitzender begrüßt alle Anwesenden recht herzlich.  
 
Aus Gründen der Dringlichkeit und Zweckmäßigkeit beantragt dieser, die Tagesordnung der 
heutigen Sitzung wie folgt zu ergänzen:  
 
3.  Entnahme aus Grundstücksbeschaffungsrücklage zwecks Finanzierung 
Kaufgeschäfte_Areal Schanz, Insolvenzverfahren MUT Entsorgungsdienst GmbH; 
Beschlussfassung  
 
4. Vergaben  
 
4.4. TB Schanz Pflanzgarten – Vergabe Baumeisterarbeiten   
 
4.7. TB Schanz Pflanzgarten – Elektrotechnische Ausrüstung   
 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, die Tagesordnung der heutigen Sitzung wie vorgetragen zu 
ergänzen bzw. abzuändern. Die Nummerierung wird entsprechend angepasst.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 

Tagesordnung NEU 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 26.02.2025; Beschlussfassung 
2. Genehmigung der Jahresrechnung 2024; Beschlussfassung 
3. Entnahme aus Grundstücksbeschaffungsrücklage zwecks Finanzierung Kaufgeschäfte_Areal 

Schanz, Insolvenzverfahren MUT Entsorgungsdienst GmbH; Beschlussfassung 
4. Vergaben 

4.1. Schachtsanierungen 2025 - Bereich Mühltal 
4.2. Vergabe Zusatzauftrag Schlosser - Zaun zu Bäckerei Horngacher 
4.3. Straßenbeleuchtungskomponenten 2025 
4.4. TB Schanz Pflanzgarten - Vergabe Baumeisterarbeiten 
4.5. TB Schanz Pflanzgarten - Vergabe UV Anlage Rohrinstallation 
4.6. TB Schanz Pflanzgarten - Vergabe UV Desinfektionsanlage 
4.7. TB Schanz Pflanzgarten - Elektrotechnische Ausrüstung 
4.8. Vergabe EGZ Bauphase 2 - Schaukasten an Fassade Bestand 
4.9. Vergabe EGZ - Bepflanzungsänderung NA Bodner 
4.10. Nebengebäude mit Behinderten WC für Friedhof, Brunnentechnikraum und Lager 

Bauernmarkt - Dachdecker und Spenglerarbeiten 
4.11. Vergabe Bauaufsicht Nebengebäude (Bauernmarktlager) 
4.12. Anschaffung diverser iPads Schulzentrum Ebbs (Volksschule) 
4.13. Auftragsvergabe Straßenarbeiten im Gemeindegebiet 

5. Örtliches Raumordnungskonzept 
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5.1. Aktueller Stand_Fortschreibung des ÖRK 
6. Flächenwidmungspläne 

6.1. Änderung des Flächenwidmungsplanes - Gst. Nr. 894, KG Ebbs (Oberndorf 84, Hofst. 
"Wimmer") - Jäger Anton 

7. Novellierung bzw. Aktualisierung der Dauerkundmachung_Amtsstunden und 
Parteienverkehrszeiten sowie Bekanntmachungen der Gemeinde Ebbs gemäß § 13 Abs. 2 
und 5 sowie § 42 Abs. 1a AVG 1991 und § 86b BAO 

8. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 

Beratung und Beschlüsse 
 
1. Genehmigung des Sitzungsprotokolls vom 26.02.2025; Beschlussfassung 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, das Sitzungsprotokoll vom 26.02.2025 in der vorliegenden Form zur 
Kenntnis zu nehmen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 14 Nein:  Enthaltung: 3 Befangen:  

 
 
2. Genehmigung der Jahresrechnung 2024; Beschlussfassung 
 
Der Vorsitzende bittet Finanzverwalter Frank Ederegger, die zentralen Parameter der 
Jahresrechnung 2024 zu präsentieren.  
 
Frank Ederegger händigt der Zuhörerschaft eine Zusammenfassung seiner Präsentation aus, 
zudem können die Anwesenden die Inhalte auch anhand von einigen POWER POINT Folien 
mitverfolgen. 
 
Der Rechnungsabschluss war ab dem 10.03.2025 für zwei Wochen zur Einsichtnahme 
aufgelegen. Einwendungen dagegen wurden keine eingebracht.  
 
Die Vorprüfung durch den Überprüfungsausschuss erfolgte am 05.03.2025.  

 

Einleitung: 

Die Jahresrechnung 2024 der Gemeinde Ebbs wurde auf Basis der VRV 2015 (Voranschlags- und 
Rechnungsabschlussverordnung) erstellt.  
 
Die Veranschlagung und die Rechnungslegung erfolgt mittels dreier Haushalte, und zwar  
 
- dem Finanzierungshaushalt (= Cash Flow),  
- dem Ergebnishaushalt (= Gewinn- und Verlustrechnung),  
- und dem Vermögenshaushalt (= Bilanz) 

 
Der Finanzierungs- und der Ergebnishaushalt sind im Voranschlag abgebildet.  
Der Vermögenshaushalt war erstmals mit der sog. Eröffnungsbilanz darzustellen und ist in weiterer 
Folge in den Jahresrechnungen ersichtlich (Bilanzsumme: € 114,7 Mio.). 
 
Der aktuelle Rechnungsabschluss umfasst 362 Seiten und insgesamt 1580 Haushaltskonten. 
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Die wichtigsten Daten des Rechnungsabschlusses 2024: 
 
Der Ergebnishaushalt (GuV) weist Erträge in Höhe von € 20.773.601,07 und Aufwendungen in 
Höhe von € 19.049.854,90 aus. Das Nettoergebnis beträgt somit Plus € 1.723.746,17.  
Die Entnahmen von Haushaltsrücklagen betrugen insgesamt € 2.806.511,25, die 
Rücklagenzuführungen € 200.505,05. Das Nettoergebnis beträgt nach Zuweisung und Entnahme 
von Rücklagen somit Plus € 4.329.752,37. 
 
Ergebnishaushalt: 
Ergebnishaushalt Erträge: € 20.773.601,07 
Ergebnishaushalt Aufwendungen: € 19.049.854,90 
 
Nettoergebnis: € 1.723.746,17 
 
Entnahme von Rücklagen: € 2.806.511,25 
Zuweisung an Rücklagen: € 200.505,05 
 
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen: € 4.329.752,37 
(= Ergebnis Gewinn- und Verlustrechnung) 
 

 

Im Finanzierungshaushalt (Cash-Flow) betragen die GESAMTEINNAHMEN € 25.503.580,78 
und die GESAMTAUSGABEN € 31.259.988,31. Das Ergebnis (= die Veränderung der liquiden 
Mittel) beträgt somit Minus € 5.756.407,53. 

 

Die Ausgaben der operativen Gebarung bestehen aus dem Personalaufwand, dem Sachaufwand 
und den Transferzahlungen sowie dem Finanzaufwand. 
 
Die Ausgaben der investiven Gebarung (Investitionstätigkeit - vormals AOH-Vorhaben) betrugen 
im abgelaufenen Jahr € 13.651.286,77. 
Die größten Positionen im Investitionsbereich betreffen auch in diesem Jahr die beiden Vorhaben 
„Neubau Gemeindeamt“ (samt Tiefgarage – Bauphase 1) sowie „Umbau Bestandsgebäude 
Gemeinde“ (Bauphase 2) und „Neubau Musikschule“ (inkl. weiterer Grundkauf Gst. 373/30).  
 
Weiters wurden große Mittel in den Bereich allgemeiner Wegausbau und Asphaltierungen, den 
EDV-Austausch (Soft- und Hardware) und die Telefonie beim Gemeindeamt, die Modernisierung 
der Heizungsanlage im Schulzentrum, die LED-Flutlichtanlage beim Hauptplatz des SK-Ebbs, den 
Ankauf von Instrumenten bei der Musikschule (insbesondere Kammer-Konzertflügel), die 
Erschließung des Gewerbegebietes Kleinfeld Nord (Straße, Wasser, Kanal) sowie die 
Rohrnetzerweiterung bei der WVA, die Kanalnetzerweiterung und in die Errichtung von weiteren 
Photovoltaikanlagen (Gemeindeamt, Musikschule und Gemeindebauhof) investiert. Auch wurde 
ein Grundkauf (Gst. 104 - Feld Zacherlbauer) getätigt. 
 
Die Zahlungen aus der Finanzierungstätigkeit betreffen ausschließlich die laufende Tilgung der 
aufgenommenen Darlehen.  

 

Finanzierungshaushalt: 
Einzahlungen operative Gebarung: € 17.563.823,87 
Auszahlungen operative Gebarung: € 11.890.334,71 
Geldfluss aus der operativen Gebarung: € 5.673.489,16 
 
Einzahlungen investive Gebarung: € 354.318,62 
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Auszahlungen investive Gebarung: € 13.651.286,77 
Geldfluss investive Gebarung: € -13.296.968,15 
 
Nettofinanzierungssaldo: € -7.623.478,99 
 
Einzahlungen aus Finanzierungstätigkeit: € 3.500.000,00 
Auszahlungen aus Finanzierungstätigkeit: € 751.442,50 
Geldfluss Finanzierungstätigkeit: € 2.748.557,50 
 
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung: € -4.874.921,49 
 
Einzahlungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung: € 4.085.438,29 
Auszahlungen aus nicht voranschlagswirksamer Gebarung: € 4.966.924,33 
Geldfluss nicht voranschlagswirksame Gebarung: € -881.486,04 
 
Veränderung an liquiden Mitteln: € -5.756.407,53 
 
 
Anfangsbestand liquide Mittel (zum 31.12.2023)  € 14.095.706,16 
Veränderung an liquiden Mitteln: € -5.756.407,53 
Endbestand liquide Mittel (zum 31.12.2024)  € 8.339.298,63 
davon Zahlungsmittelreserven (zum 31.12.2024)  € 5.345.010,70 

 

 

Vermögenshaushalt (Bilanz): 
 
A K T I V A : 

LANGFRISTIGES VERMÖGEN  € 105.107.100,31 
 
Immaterielle Vermögenswerte (Softwareprogramme, etc.) € 45.854,68 
 
Sachanlagen  € 102.056.600,40 
Grundstücke, Grundstückseinrichtungen und Infrastruktur  € 49.968.941,82 
Gebäude und Bauten  € 35.879.848,01 
Wasser- und Abwasserbauten und -anlagen  € 6.540.723,59 
Sonderanlagen (z.B. Wertstoffsammelzentrum) € 4.704.726,95 
Technische Anlagen, Fahrzeuge und Maschinen  € 1.371.939,64 
Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung  € 2.022.523,97 
Geleistete Anzahlungen für Anlagen in Bau € 1.567.896,42 
 
Beteiligungen € 2.885.743,41 
Beteiligungen an verbundenen Unternehmen € 2.885.563,41 
(Eigenkapital der gemeindeeigenen Betriebe  
Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GmbH per 31.12.2023 und VFI Ebbs & Co KG per 31.12.2024)  
Sonstige Beteiligungen      € 180,00 
(Anteil an der Raiffeisenbank Kufstein eGen) 
 
Langfristige Forderungen € 118.901,72 
(Langfristige Zinszuschüsse der Kommunalkredit für Darlehensaufnahmen 
durch die Gemeinde für diverse Kanalprojekte aus den 1980er Jahren)  
 
 
KURZFRISTIGES VERMÖGEN € 9.614.399,17  
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Kurzfristige Forderungen  € 1.275.100,54 
Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  € 62.588,71 
(noch offene Wasser-, Kanal- und Müllgebühren, etc.) 
Kurzfristige Forderungen aus Abgaben € 150.436,30 
(noch offene Abgaben wie Grundsteuer, Hundesteuer, etc.) 
Sonstige kurzfristige Forderungen (nicht voranschlagswirksame Gebarung)  € 1.062.075,53 
(noch offene Vorsteuern für die Monate November und Dezember 2024) 
   
Liquide Mittel € 8.339.298,63 
Kassa, Bankguthaben, Schecks (Girokonten / Barkasse)  € 2.994.287,93 
Zahlungsmittelreserven (Sparbücher / Rücklagen)  € 5.345.010,70 
 
Aktive Rechnungsabgrenzung € 0,00 
 

Summe AKTIVA € 114.721.499,38 
 
 
 
 
P A S S I V A : 

NETTOVERMÖGEN (Ausgleichsposten)  € 91.383.614,13 
 
Saldo der Eröffnungsbilanz € 75.506.778,91 
 
Kumuliertes Nettoergebnis € 9.842.789,46 
Haushaltsrücklagen  € 5.345.010,70 
(der Eigenkapitalanteil macht in etwa 80 % der Bilanz aus - 
es kann daher von einem „sehr gesunden Unternehmen“ gesprochen werden)  
 
Neubewertungsrücklagen (Umbewertungskonto) € 689.035,06 
 
 
INVESTITIONSZUSCHÜSSE (Kapitaltransfers)  € 11.876.447,22 
Investitionszuschüsse von Trägern öffentlichen Rechts  € 8.056.354,68  
[Erhebung sämtlicher Landesförderungen (mit Ausnahme der GAF- bzw.  
Bedarfszuweisungsmittel) – vermindert die Abschreibungen] 
Investitionszuschüsse von übrigen  € 3.820.092,54  
(Erhebung sämtlicher Wasser- und Kanalanschlussgebühren – vermindert die Abschreibungen) 
 
 
LANGFRISTIGE FREMDMITTEL  € 10.549.992,25 
 
Langfristige Finanzschulden € 9.791.724,42  
(noch offene von der Gemeinde aufgenommene Darlehensschulden) 
 
Langfristige Verbindlichkeiten € 0,00 
 
Langfristige Rückstellungen  € 758.267,83 
Rückstellungen für Abfertigungen  € 440.409,35 
Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen   € 317.858,48 
 
 
KURZFRISTIGE FREMDMITTEL  € 911.445,78 
 
Kurzfristige Finanzschulden € 0,00 
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Kurzfristige Verbindlichkeiten  € 129.083,78  
Kurzfristige Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen  € 8.157,58 
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten (nicht voranschlagswirksame Gebar.)  € 120.926,20 
(noch an das Finanzamt abzuführende Mehrwertsteuern für die Monate November und 
Dezember 2024) 
 
Kurzfristige Rückstellungen  € 112.046,64 
Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube  € 112.046,64 
 
Passive Rechnungsabgrenzung € 670.315,36 
(über 20 Jahre abzugrenzende Mietvorauszahlung der Stadtwerke Kufstein für das LWL-
Breitband) 
 

Summe PASSIVA € 114.721.499,38 
 

 

In der Tiroler Gemeindeordnung ist der Ausgleich des Haushalts festgeschrieben (siehe § 90 

TGO): 

Finanzierungshaushalt: „Die Liquidität der Gemeinde einschließlich der Finanzierung der 

Investitionen ist sicherzustellen.“ 

Ergebnishaushalt: „Nach äußerster Möglichkeit ist ein Ausgleich zwischen der Summe der Erträge 

und der Summe der Aufwendungen (inkl. Abschreibungen, Rückstellungen, etc.) herzustellen.“ 

Vermögenshaushalt: „Die Erhaltung des Nettovermögens ist sicherzustellen.“ 

 

Investitionen: 

Die Investitionsausgaben lagen im abgelaufenen Jahr bei € 12.916.349,40. Zählt man die 
Investitionsbeiträge an Dritte (z.B. den Abwasserverband, das Wohn- und Pflegeheim oder den 
Freizeitpark) hinzu, erhöht sich der Betrag auf insgesamt € 13.656.165,54. 
 

Die größten Einzelinvestitionen 2024 waren:  

• der Neubau des Gemeindeamtes (samt Tiefgarage – BA 1) € 2.607.442,47  

(Gesamtprojektkosten 2020-2024:  € 7.912.902,17) 

(geplante Gesamtkosten:  € 8.025.000,00) 

 

• der Neubau der Musikschule € 6.922.622,57  

(Gesamtprojektkosten 2020-2024:  € 10.109.498,95) 

(geplante Gesamtkosten:  € 11.956.000,00) 

 

• der LED-Flutlichtanlage für den Hauptplatz des SK-Ebbs € 149.542,12  

(Gesamtprojektkosten 2024: € 149.542,12) 

(geplante Gesamtkosten:  € 115.000,00) 
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• der Umbau des Bestandsgebäudes der Gemeinde (BA 2) bestehend aus 

• Neuerrichtung Jugendzentrum (17%) € 266.515,20  

(Gesamtprojektkosten 2024: € 266.515,20) 

(geplante Gesamtkosten:  € 1.393.000,00) 

• Neuerrichtung Öffentliche Bücherei (35%) € 460.732,86  

(Gesamtprojektkosten 2024: € 460.732,86) 

(geplante Gesamtkosten: € 2.869.000,00) 

• Neuerrichtung Ortschronik-Heimatarchiv (15%) € 323.249,22  

(Gesamtprojektkosten 2024: € 323.249,22) 

(geplante Gesamtkosten:  € 1.229.000,00) 

• Neuerrichtung Vereinsräumlichkeiten (33%) € 517.399,14  

(Gesamtprojektkosten 2024: € 517.399,14) 

(geplante Gesamtkosten:  € 2.705.000,00) 

 

• Investitionen Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GmbH 

(Austausch Technik Freibad – Pumpen und Elektronik) € 267.200,00  

(Gesamtprojektkosten 2024:  € 267.200,00) 

(geplante Gesamtkosten:  € 330.000,00) 

 

• der Austausch der EDV-Anlage und Telefonie  

(Soft- und Hardware) sowie die medientechn. Ausstattung € 128.587,18  

• die Modernisierung der Heizungsanlage beim Schulzentrum  € 150.338,31 

• den Ankauf von Instrumenten bei der Musikschule  

(insbesondere Kammer-Konzertflügel) € 113.034,35 

• der Straßen- und Wegeausbau € 414.365,57 

• die Erschließung des Gewerbegebiets Kleinfeld-Nord, Straße € 146.694,43 

(Gesamtprojektkosten 2021-2024:  € 175.863,76) 

• der Breitbandausbau € 10.039,29 

• die Erweiterung bzw. Umstellung der  

Straßenbeleuchtungsanlage auf LED € 21.707,30 

• ein Grundkauf (Gst. 104 - Feld „Zacherlbauer“)  € 89.718,59 

• die Rohrnetzerweiterung bei der WVA € 31.914,63 

• die Erschließung des Gewerbegebiets Kleinfeld-Nord, Wasser € 18.828,46 

(Gesamtprojektkosten 2022-2024:  € 21.528,46) 

• der Ankauf von weiteren Notstromaggregaten für die WVA 
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(insbesondere den Tiefbrunnen Fürhölzl) € 140.816,67 

• die Erschließung des Gewerbegebiets Kleinfeld-Nord, Kanal € 96.629,43 

(Gesamtprojektkosten 2022-2024: € 101.125,93) 

• die Erneuerung der Steuerungen bei den Pumpstationen € 36.027,00 

• die Errichtung von Photovoltaikanlagen € 90.454,52 

usw. 

 

Schuldenstand: 

Mit 10. Dezember 2024 wurde ein weiterer Kredit für das Projekt Neubau Musikschule in Höhe von 
€ 3,5 Mio. aufgenommen. Im Sommer 2022 wurden bereits zwei Darlehen in Anspruch genommen. 
Die Gesamtdarlehensaufnahme für dieses Vorhaben beträgt somit € 9,5 Mio. 
Für die laufende Tilgung wurden € 751.442,50 aufgewendet. Der Zinsaufwand betrug im 
abgelaufenen Jahr € 156.939,44. Hierin sind auch die Sollzinsen (in Höhe von € 7.380,86) für das 
neu aufgenommene Darlehen enthalten. 
Der Schuldenstand beträgt zum Jahresende somit € 9.791.724,42. 
Die nächsten Darlehen laufen zum 31.12.2028 aus. Es sind dies die beiden Kredite für die 
Neuerrichtung des Kindergartens. Die ursprüngliche Darlehenshöhe hierfür betrug insgesamt € 
2,0 Mio. 

 

Finanzlage der Gemeinde: 

Die Differenz der Summe aus den Erträgen zu der Summe der Aufwendungen ergibt den 
laufenden finanzierungswirksamen Ergebnisüberschuss (Bruttoüberschuss). Dieser liegt bei € 
4.152.149,20. Der Bruttoüberschuss abzüglich der laufenden Schuldentilgungen und der 
Zinsaufwände stellt die frei verfügbaren Mittel (Nettoüberschuss) dar. 
An frei verfügbaren Mitteln (Nettoüberschuss) standen der Gemeinde im abgelaufenen Jahr € 
3.243.767,26 zur Verfügung.  
 
Der sich daraus ergebende Verschuldungsgrad (= welcher Anteil des Bruttoüberschusses der 
laufenden Gebarung muss für den laufenden Schuldendienst aufgewendet werden) liegt bei 
21,88 %.  
Von 0 bis 20 % wird allgemein von einer geringen Verschuldung und von 21 % bis 50 % von einer 
mittleren Verschuldung (laut Klassifikation des Landes Tirol) gesprochen.  
 
Auf jeden Gemeindebürger (Einwohnerstand per 31.12.2024: 5.982 Hauptwohnsitze) würden € 
1.636,86 Schulden entfallen. 

 
 
Haftungsnachweis: 

Mit der Einführung der VRV 2015 im Jahr 2020 sind nun auch wieder die Verbindlichkeiten von 
Gemeindeverbänden, an denen die Gemeinde beteiligt ist, auszuweisen.  
In Summe handelt es sich um ein Darlehen beim Abwasserverband Kufstein und Umgebung, um 
sechs Darlehen beim Abwasserverband Untere Schranne sowie um fünf Kredite beim Altenwohn- 
und Pflegeheim Ebbs.  
Beim Abwasserverband Untere Schranne wurden im Zuge des Großprojektes Aus- und Umbau 
Verbandskläranlage zwei Wasserleitungsfondsdarlehen zu je € 150.000,00 (entspricht jeweils 
einem Haftungsanteil von € 60.900,00 für die Gemeinde) und beim Wohn- und Pflegeheim für das 
Bauvorhaben Umbau und Sanierung Altbau 1. und 2. Obergeschoss ein Kredit in Höhe von € 
650.000,00 (entspricht einer anteiligen Haftung von € 276.705,00) aufgenommen. 
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Die Höhe der übernommenen Haftungen liegt am Jahresende bei diesen Verbänden bei € 
961.057,42. Der Haftungsanteil am Bezirkskrankenhaus beträgt zum 31.12.2024 € 60.140,46. 
Insgesamt somit also € 1.021.197,88. 
Auf jeden Gemeindebürger (5.982) würden somit € 170,71 entfallen. 
 
 
Maastricht-Ergebnis: 

Der Voranschlags- und Rechnungsquerschnitt weist einen negativen Finanzierungssaldo (= 
„Maastricht-Ergebnis“) von € 7.575.841,93 aus. Dieser stellt die Kennzahl zur Einhaltung des 
österreichischen Stabilitätspakts dar. Der negative Wert hängt in erster Linie mit den getätigten 
Darlehensaufnahmen zusammen.  
 
 
Personal: 

Die Kosten für den Personalaufwand für 71,24 MitarbeiterInnen bzw. vergebene Dienstposten 
(48,38 in Vollzeitäquivalent) belaufen sich auf € 2.947.544,13. Gegenüber 2023 liegt eine 
Zunahme der Personalkosten von € 420.407,71 oder 14,26 % vor.  
Die Teuerungsabgeltung (Inflationsanpassung) per 01.01.2024 lag bei 9,15 %. Per 31.12.2024 
standen 75 Personen bei der Gemeinde in Beschäftigung. 
Die Personalkosten machen 11,54 % der Gesamtausgaben (laut Finanzierungshaushalt - 
bestehend aus der operativen und der investiven Gebarung sowie der Finanzierungstätigkeit => € 
25.541.621,48) aus. 
 
 

Rückstellungen: 

Für Abfertigungen sowie für Dienstjubiläen (für 25-, 35- und 45-jährige Betriebszugehörigkeit) und 
für die nichtverbrauchten Urlaube sind nach der VRV 2015 nun (kurz- und langfristige) 
Rückstellungen vorzunehmen.  
Die Rückstellung für nicht konsumierte Urlaube von MitarbeiterInnen beträgt zum 31.12.2024 € 
112.046,64, für die Jubiläumszuwendungen € 317.858,48 und für die Abfertigung „Alt“ € 
440.409,35.  
Da der UDRB-Wert (Umlaufgewichtete Durchschnittsrendite für Bundesanleihen) erstmals seit 
vielen Jahren im positiven Bereich ist (+2,460%), sowie bedingt durch die massive letzte 
Lohnerhöhung (+9,15%) wurde empfohlen, auch den Valorisierungsprozentsatz per 31.12.2024 
entsprechend zu erhöhen (auf 5,40%). Diese Anpassung hat eine beträchtliche Auswirkung auf 
das jeweilige Ergebnis.  
Die Summe der gesamten Rückstellungen beträgt am Jahresende € 870.314,47.  
 

Rücklagen: 

Für das Bauprojekt Neubau Gemeindeamt wurden im abgelaufenen Jahr € 788.000,00 der 
Grundstücksbeschaffungsrücklage sowie € 1.750.000,00 der Investitionsrücklage II entnommen. 
Zudem erfolgten für Investitionstätigkeiten bei der Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH 
eine (Teil-)Entnahme in Höhe von € 104.400,00 aus der Investitions- und Sanierungsrücklage 
Hallo du sowie eine Auflösung der Rücklage Risikoabdeckung CHF-Kredite Hallo du in Höhe von 
€ 164.111,25.  
Die Gesamtentnahmen machten somit € 2.806.511,25 aus. 
Die Nettozinszuführung betrug (aufgrund mehrerer Zinsanhebungen) im abgelaufenen Jahr € 
200.505,05. 
An Rücklagen sind per 31.12.2024 € 5.345.010,70 angespart, wobei auf die gesetzlich 
vorgeschriebene Betriebsmittelrücklage € 772.857,21 entfallen.  
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Beteiligungen: 

Die Gemeinde Ebbs hält Beteiligungen an der Firma Erlebnis- und Freizeitpark Ebbs GesmbH 
(Funarena Hallo du), der Immobiliengesellschaft Verein zur Förderung der Infrastruktur der 
Gemeinde Ebbs & Co KG (Kurzbezeichnung: VFI Ebbs & Co KG) sowie der Raiffeisen Bezirksbank 
Kufstein e.Gen. 
Im Vermögenshaushalt der Gemeinde ist unter den Beteiligungen das Eigenkapital der 
Tochterunternehmungen ausgewiesen (in Summe € 3.493.548,81). 
Das Eigenkapital (bzw. das geschätzte Nettovermögen) bei unserer Funarena Hallo du beträgt € 
2.872.295,69 (Geschäfts- bzw. Bilanzjahr 2023), bei der Immobilienfirma € 13.267,72 (Geschäfts- 
bzw. Bilanzjahr 2024) und bei der Genossenschaftsbank Raiffeisen € 180,00. 
 
 

Anlagenspiegel / Abschreibung: 

Der Buchwert des Anlagevermögens betrug am 01.01.2024 € 91.865.478,95.  
An (Vermögens-)Zugängen sind in Summe € 28.975.286,50 zu verzeichnen, davon entfallen 
alleine auf das Bauvorhaben Neubau Gemeindezentrum € 10.272.351,01 und auf das Projekt 
Neubau Musikschule € 15.503.195,62.  
 
Die (Vermögens-)Abgänge betragen € 16.058.937,10. Hierbei handelt es sich zum 
überwiegendsten Teil um Auflösungen „geleisteter Anzahlungen für Anlagen im Bau“.  
An Abschreibungen wurden € 2.679.373,27 vorgenommen. Somit ergibt sich ein Buchwert von € 
102.102.455,08 per 31.12.2024.  
 
Für erhaltene und zweckentsprechend verwendete Kapitaltransferzahlungen (Förderungen und 
Zuschüsse) für Investitionen sind Sonderposten auf der Passivseite anzusetzen.  
Die Auflösung dieser Sonderposten für geförderte Vermögensgegenstände ist entsprechend der 
Nutzungsdauer ertragswirksam vorzunehmen.  
Beispiele für KTZ`s sind u.a. die Wasser- und Kanalanschlussgebühren, die Breitbandförderung 
von Bund und Land, Zuschüsse für die Dorferneuerung, Zuschüsse für 
Musikinstrumentenankäufe, usw.  
Nicht unter die Kapitaltransferzahlungen fallen die Bedarfszuweisungen des Landes. 
 
Der Buchwert der Investitionszuschüsse (bzw. Kapitaltransferzahlungen) beträgt am 01.01.2024 € 
11.929.801,14. An KTZ-Zugängen sind € 331.097,63 zu verzeichnen. 
Abgeschrieben wurden € 384.451,55, sodass sich ein Buchwert von € 11.876.447,22 per 
31.12.2024 ergibt. 
 
Rechnet man den Buchwert der Kapitaltransferzahlungen gegen das Anlagevermögen, so ergibt 
sich ein „Netto-Buchwert“ von € 90.226.007,86. 
 
 

Abgabenerträge (eigene Steuern und Abgaben): 

An eigenen Steuern und Abgaben konnten im abgelaufenen Jahr € 4.294.474,58 von der 
Gemeinde lukriert werden. Das Ergebnis liegt damit um € 631.774,58 über dem veranschlagten 
Rahmen.  
 

 

Postbezeichnung Rechnung 2024 Budget EH 2024 Differenz 
 
Grundsteuer A 13.355,38  12.100,00  1.255,38 
Grundsteuer B 546.148,15 480.100,00  66.048,15 
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Leerstandsabgabe 2.968,00 1.000,00 1.968,00 
Kommunalsteuer 2.998.758,51 2.861.000,00  137.758,51 
Vergnügungssteuer 0,00  100,00  -100,00  
Hundesteuer 20.043,64  20.800,00  756,36  
Zweitwohnsitzabgaben 16.515,00  15.000,00  1.515,00  
Mahngebühren 855,42 1.500,00  -644,58  
Säumniszuschläge (2 %) 1.568,68 2.000,00  -431,32 
Vorübergehende 
Überzahlungen  
Steuern und Abgaben 1.091,92  100,00  991,92 
Erschließungsbeiträge nach 
TVAAG 658.905,37 230.000,00  428.905,37  
Ausgleichsabgabe für 
Spielplätze 0,00  1.000,00  -1.000,00  
Verwaltungsabgaben 20.177,01 31.000,00  -10.822,99 
Kommissionsgebühren 14.087,50  7.000,00  7.087,50  
 
Summe 4.294.474,58 3.662.700,00  631.774,58 

 

 
Zurückzuführen ist dies auf eine weitere Zunahme bei der Grundsteuer B (aufgrund vermehrter 
Steuerrollungen durch das Finanzamt), der Kommunalsteuer sowie einen massiven Anstieg bei 
den Erschließungsbeiträgen (u.a. Baubeginn im Gewerbegebiet Kleinfeld-Nord). 
Die Erschließungsbeiträge nach dem Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz (früher TBO) 
sind, da sie von der Bautätigkeit abhängig sind, größeren Schwankungen unterworfen.  
 
 
Erträge aus Gebühren: 

Die Einnahmen aus den Gebühren betragen € 1.291.512,23 und liegen damit um € 116.087,77 
unter den budgetierten Beträgen.  
 

Ansatzbezeichnung 
Rechnung 

2024 
Budget EH 

2024 Differenz 
 
Friedhöfe und Einsegnungshallen 8.460,00  6.200,00  2.260,00  
Betrieb der Wasserversorgung 175.547,56 221.000,00  -45.452,44 
Betrieb der Abwasserbeseitigung 562.036,16 654.500,00  -92.463,84 
Betrieb der Müllbeseitigung 545.468,51 525.900,00  19.568,51 
 
Summe 1.291.512,23 1.407.600,00  -116.087,77 

 

 

Ertragsanteile: 

Die Gemeinde-Ertragsanteile haben im Jahr 2024 die ursprünglich prognostizierten Werte erreicht 
bzw. geringfügig überschritten und dies trotz immer schlechter werdender Konjunktur im 
abgelaufenen Jahr.  
Die Einnahmen aus den AEA (= Steuerrückfluss vom BMF aus Wien) belaufen sich auf € 
6.743.272,16 und liegen damit um rund 1,33 % über der vom Land vorgegebenen 
Voranschlagszahl von € 6.654.900,00. 
Im Jahr 2023 erhielt die Gemeinde € 6.535.299,38 (veranschlagter Betrag € 6.626.900,00), im 
Jahr 2022 waren es € 6.658.400,80. 
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Schlussbemerkung: 

Die Ausführung des letztjährigen Haushaltsplanes unterlag – so wie bisher auch – den 
Grundsätzen der Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit und Zweckmäßigkeit.  
 
 

Zusammenfassend wird festgehalten, dass die Gemeinde Ebbs weiterhin einen sehr soliden und 
geordneten Finanzhaushalt aufweist. Das Rechnungsergebnis ist, trotz zahlreicher 
Herausforderungen, wie dem Ukraine-Krieg und der schlechter gewordenen Konjunktur, erfreulich 
ausgefallen.  
 
Ein wesentlicher Grund dafür besteht vor allem in dem erfreulichen „Mehr“ an Einnahmen, 
manchen Unterschreitungen auf der Ausgabenseite, dem nach wie vor sehr moderaten 
Schuldenstand und vor allem einer straffen Haushaltsführung. 
 
 
Der Vorsitzende bedankt sich bei Frank Ederegger für diese prägnante Zusammenfassung eines 
umfassenden Werks.   
 
Dieser betont auch nochmals, dass die finanzielle Situation – auf allen Ebenen bzw. in jeder 
Gebietskörperschaft – keine einfache ist.  
Bei genauem Studium des Rechnungsabschlusses wird ersichtlich, dass die Gemeinde Ebbs de 
facto immer noch einen recht soliden Haushalt aufweist.  
Die derzeit mittlere Verschuldung ist – in Gegenüberstellung dazu, was investiert wurde – immer 
noch ein hervorragender Wert. Außerdem sind stets die liquiden Mittel zu beachten! 
 
Der wichtigste Einnahmenposten ist und bleibt das Kommunalsteueraufkommen in Ebbs, 
basierend auf einer Vielzahl erfolgreicher und umsichtig geführter Betriebe.  
 
Im Weiteren verleiht Sebastian Kolland als Vorsitzender seiner Ansicht Ausdruck, dass der 
gesamte Personalapparat, im Besonderen die Verwaltung, sehr effizient aufgestellt ist. Es gibt 
einige ähnlich große Gemeinden, wo deutlich mehr Köpfe angestellt sind.  
 
Es besteht nun die Möglichkeit, Fragen zu stellen.  
 
Josef Freisinger möchte die genauen Unterschiede zwischen Ergebnis- und 
Finanzierungshaushalt wissen. 
 
Frank Ederegger informiert, beim Finanzierungshaushalt geht es um den puren Cash Flow (wieviel 
Geld kommt rein, wieviel geht raus). Der Ergebnishaushalt bildet die Gewinn- und Verlustrechnung 
ab (hier sind auch Abschreibungen, Rückstellungen, etc. dabei).  
 
Weitere Fragen bestehen derzeit nicht.  
 
Bevor Sebastian Kolland den Vorsitz an die 2. Vizebürgermeisterin Beate Astner-Prem übergibt 
und den Raum verlässt, bittet dieser Fabian Gfäller darum, seinen Sitzplatz einzunehmen. Herr 
Gfäller wurde im Einklang mit der Vorschrift des § 108 Abs. 2 TGO 2001 als Ersatzmitglied 
eingeladen. 
 
Sebastian Kolland verlässt nun das Sitzungszimmer.  
 
Beate Astner-Prem als Vorsitzende bittet im Anschluss Michael Dillinger um den Bericht des 
Überprüfungsausschusses.  
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Michael Dillinger, Obmann des Überprüfungsausschusses:  
 
In der Sitzung des Überprüfungsausschusses vom 05.03.2025 wurde die Jahresrechnung über 
mehrere Stunden hinweg genau geprüft.  
Der Ausschuss ist danach zu folgendem Ergebnis gekommen:  
 
Der Überprüfungsausschuss befindet, dass im abgelaufenen Jahr sauber gearbeitet und 
gewirtschaftet worden ist. Es wird daher dem Gemeinderat mit 6 JA-Stimmen und einer NEIN-
Stimme empfohlen, die bisher noch nicht durch Beschlüsse gedeckten Über- und 
Unterschreitungen über € 40.000,00 sowie die Jahresrechnung 2024 in der vorliegenden Form zu 
genehmigen und Bürgermeister Josef Ritzer als Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. 
 
Die Vorsitzende bedankt sich beim Überprüfungsausschuss für die wertvolle und nicht immer 
einfache Arbeit.  
Ein besonderer Dank ergeht auch nochmals an Frank Ederegger und seine Abteilung.  
 
Die Vorsitzende stellt weiters die Frage in die Runde, ob noch Aufklärungswünsche bestehen o. 
Ä. 
 
Klaus Freisinger meldet sich zu Wort.  
Dieser bedankt sich ebenfalls bei Finanzverwalter Ederegger für seine saubere und wie immer 
auch hervorragend aufbereitete Arbeit.  
Was den Geldfluss und die getätigten Investitionen betrifft, kann Freisinger dieser Jahresrechnung 
nicht zustimmen.  
 
 
Nachdem es keine weiteren Fragen gibt, lässt die Vorsitzende über die Jahresrechnung 2024 
abstimmen.  
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen,  
 
- die bisher noch nicht durch Beschlüsse gedeckten Über- sowie Unterschreitungen über dem 
Betrag von € 40.000,00 sowie auch sämtliche Abweichungen zu genehmigen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein: 2 Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Beschluss:  
Es wird beschlossen,  
 
die Jahresrechnung 2024 in der vorliegenden Form, das sind im Ergebnishaushalt Erträge in Höhe 
von € 20.773.601,07 und Aufwendungen in Höhe von € 19.049.854,90, sowie im 
Finanzierungshaushalt Gesamteinnahmen von € 25.503.580,78 und Gesamtausgaben von € 
31.259.988,31, zu genehmigen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein: 2 Enthaltung:  Befangen:  
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Beschluss:  
Es wird beschlossen,  
 
Bürgermeister Josef Ritzer, heute vertreten durch den 1. Vizebürgermeister Sebastian Kolland, als 
Rechnungsleger die Entlastung zu erteilen. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein: 2 Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Die Vorsitzende bedankt sich bei Fabian Gfäller für die Wahrnehmung des Mandats als 
Ersatzmitglied.  
 
Sebastian Kolland betritt wieder das Sitzungszimmer und übernimmt den Vorsitz.  
 
Beate Astner-Prem berichtet diesem über die gefassten Beschlüsse. 
 
Frank Ederegger verlässt um 20:13 Uhr das Sitzungszimmer. 
 
 
3. Entnahme aus Grundstücksbeschaffungsrücklage zwecks Finanzierung 

Kaufgeschäfte_Areal Schanz, Insolvenzverfahren MUT Entsorgungsdienst GmbH; 
Beschlussfassung 

 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass der käufliche Erwerb des auf Gst. Nr. 833/2 befindlichen 
Superädifikates sowie der Liegenschaft in EZ 1345 (Gst. Nr. 1301/3) durch die Gemeinde Ebbs 
vom Landesgericht Innsbruck insolvenzgerichtlich genehmigt worden sind.  
 
Mittlerweile sind diese Beschlüsse auch rechtskräftig.  
 
Gemäß Punkt VI. Übergabe im jeweils abgeschlossenen Kaufvertrag erfolgt diese Zug um Zug mit 
Einlangen des Kaufpreises auf dem Treuhandkonto.  
 
Um von Gemeindeseite über die betreffenden Geldsummen verfügen zu können, müssen diese 
der Grundstücksbeschaffungsrücklage entnommen werden. Dafür benötigt es einen 
Gemeinderatsbeschluss. 
 
Derzeit befinden sich in der Grundstücksbeschaffungsrücklage € 1.888.802,63.  
 
Folgende Kosten sind abzudecken:  
 
Superädifikat  
 

➢ Kaufpreis                                   €  660.000,00 
➢ Grunderwerbssteuer                  €    23.100,00 
➢ gerichtliche Eintragungsgebühr      €      7.260,00 

 
 
Liegenschaft EZ 1345  
 

➢ Kaufpreis                                                   €  600.000,00 
➢ Grunderwerbssteuer                            €    21.000,00 
➢ gerichtliche Eintragungsgebühr     €      6.600,00 
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Hinzu kommt noch das Honorar für Masseverwalter Mag. Endstrasser betreffend die Erstellung 
der beiden Kaufverträge in Höhe von € 11.000,00 netto zuzügl. USt und Barauslagen. 
 
Dafür sollen € 1.330.000,00 aus der Grundstücksbeschaffungsrücklage entnommen werden (= 
teilweise Auflösung der Rücklage).  
 
Im Gremium bestehen keine Einwände dagegen. 
 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, aus der Grundstücksbeschaffungsrücklage einen Betrag in Höhe 
von € 1.330.000,00 wie vorgetragen (Abwicklung der Kaufpreiszahlung infolge Erwerbs des auf 
Gst. Nr. 833/2 befindlichen Superädifikats sowie der Liegenschaft in EZ 1345 im Rahmen des 
Insolvenzverfahrens der ehem. MUT Entsorgungsdienst GmbH) zu entnehmen.  
Ein Betrag von € 558.802,63 verbleibt sohin auf dem Sparbuch.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4. Vergaben 
 
4.1. Schachtsanierungen 2025 - Bereich Mühltal 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass im Jahr 2022 die Leistung der Hochdruckreinigung und 
der Kamerainspektion erneut durch das Bauamt ausgeschrieben wurde, da mittlerweile wieder 10 
Jahre vergangen waren.  
 
Ein Kanalnetz muss bekanntlich in regelmäßigen Abständen überprüft, gewartet und 
instandgesetzt werden.  
 
In der Folge wurde nach einer Testphase mit zwei Schächten der Auftrag der 
Kanalschachtsanierung im Ortsteil Eichelwang (betreffend 30 – 35 Schächte) an die Fa. 
Swietelsky-Faber Kanalsanierung GmbH aus Leonding vergeben.  
 
Mit jedem Jahr soll ein weiterer Ortsteil erledigt werden.  
 
Im Bereich Mühltal wurden bei den letztjährigen Kamerabefahrungen erhebliche Mängel und 
Schäden der Kanalschächte festgestellt. 
 
Aufgrund der angespannten Budgetsituation wurde für heuer nur die Sanierung von 20 Schächten 
angefragt. 
 
Die Fa. Swietelsky-Faber hat das Angebot mit den letztjährigen Preisen für diese 20 Schächte 
gelegt. 
Dieses Unternehmen gilt als eines der besten auf dem Gebiet der Schachtsanierung und hat sich 
in den letzten Jahren immer als Bestbieter und starker Partner erwiesen.  
 
Die Zusammenarbeit funktioniert sehr gut. 
 
Angebotssumme netto:  € 59.776,14 
Angebotssumme brutto:  € 71.731,37 
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Im Budget sind für die Kanalschachtsanierungen € 100.000,00 vorgesehen.  
 
Es wird daher vorgeschlagen, diesen Auftrag an die Fa. Swietelsky-Faber aus Leonding zu 
vergeben. 
 
Dazu bestehen keine weiteren Fragen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Kanalschachtsanierungen im Ortsteil Mühltal 
(betreffend 20 Schächte) wie vorgetragen an die Firma Swietelsky-Faber Kanalsanierung GmbH, 
Haidfeldstraße 44, 4060 Leonding, zum Angebotspreis netto von € 59.776,14, das sind brutto € 
71.731,37, zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.2. Vergabe Zusatzauftrag Schlosser - Zaun zu Bäckerei Horngacher 
 
Im Rahmen der damaligen Arbeiten zur Errichtung des neuen Gemeindeamtes (Bauphase 1, im 
Besonderen Neuanlage des sog. „Hollergassl“) mussten der Zaun und die Einfriedung zum 
Nachbargrundstück (Familie Bäckerei Horngacher) entfernt werden.  
Damals wurde vereinbart, dass die Gemeinde Ebbs für eine entsprechende Wiederherstellung 
Sorge trägt.  
 
Für die Wiedererrichtung wurde bei der Fa. Guggenbichler ein Angebot eingeholt (da kein 
Bestandteil der Ausschreibung in Bauphase 2). 
 
Angebot Nr. AN25148  
 
18,5 Laufmeter Zaunanlage, Mattenhöhe 1.430 mm x 2.510 mm wie Bestand anfertigen, 
liefern und auf bauseitiger Betonmauer montieren.  
Ausführung – feuerverzinkt Doppelstabmatten 8/6/8 mm 
 
          € 2.960,00 netto 
 
Die entsprechenden Budgetmittel sind vorhanden.  
Es gibt keine weiteren Fragen.  
 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Schlosser-Auftrag für die Zaunanlage wie vorgetragen an 
die Firma Metallbau Guggenbichler GmbH, Amerling 150, 6233 Kramsach, zum Angebotspreis 
netto von € 2.960,00, das sind brutto € 3.552,00, zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
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4.3. Straßenbeleuchtungskomponenten 2025 
 
Vor geraumer Zeit starteten die Vorarbeiten für eine flächendeckende Ausstattung der 
Straßenbeleuchtung mit LED.  
 
Es besteht schon eine langjährige Kooperation mit ECK Elektroinstallation, einem 
Unternehmensbereich der Stadtwerke Kufstein. 
 

Anhand dieser POWER POINT Folie können die Anwesenden mitverfolgen, welche Modelle im 
Gemeindegebiet von Ebbs zum Einsatz kommen.  
 
Aktuell soll nur noch Exemplare des Modells Teceo angeschafft werden.  
 
Angemerkt sei, dass das Prestige-Modell (Dorfzentrum und Friedhof) auf jeden Fall auf LED 
umrüstbar ist.  
 
Der Vorsitzende trägt nun die bei der Fa. ECK Elektroinstallation eingeholten Angebote vor:  
 
Angebot vom 13.03.2025, Nr. 28850 
 
Waldeck – Innsiedlung – Siedlung Schanz – Einfahrt Oberndorf – GKI (Oberndorf) – Parkplatz 
Sattler – Oberndorf Bereich 103a – Wimmerhof – Zufahrt Bauhof – Wildbichler Straße nach Seiler 
– Kruckweg – Mühltal – St. Nikolaus – Oberhamweg – Point – Wildbichler Straße vor Wäger – 
Weidach – Adam-Mölk-Straße – Weidach hinten – Jennbachbrücke („Ehrbachbrücke“) – 
Tennisplatz – Unterweidach  
 
          € 80.659,51 
          - 11 % Rabatt  
      Angebotspreis netto: € 71.786,97 
      Angebotspreis brutto: € 86.144,36 
 
 
3 % Skonto bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen  
 

                                                                 



GR/03/2025 26.03.2025 

Seite 19 von 37 

Angebot vom 13.03.2025, Nr. 28851  
 
Aniser – Roßbachweg (Altersheim) – Josef-Lengauer-Straße –Dorfpassage  
 
 

€ 38.145,10 
          - 11 % Rabatt  
      Angebotspreis netto: € 33.949,14 
      Angebotspreis brutto: € 40.738,96 
 
 
3 % Skonto bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen  
 
 
Angebot vom 13.03.2025, Nr. 28852  
 
Fußgängerübergang Sattlerwirt – berechnet nach Norm  

€   3.208,52 
          - 11 % Rabatt  
      Angebotspreis netto: €   2.855,59 
      Angebotspreis brutto: €   3.426,70 
 
 
3 % Skonto bei Zahlung innerhalb von 14 Tagen  
 
 
Als Budgetposten sind € 140.000,00 vorgesehen.  
 
Mit Erteilung dieser Aufträge sollten in Ebbs bald sämtliche Leuchtmittel mit LED ausgestattet sein.  
Festgehalten sei, dass noch vereinzelt die Versorgung der Schutzwege sowie der Parkplatz beim 
Freizeitzentrum HALLO DU ausstehen (hier ist die weitere Vorgangsweise mit dem 
Geschäftsführer abzustimmen). 
 
Klaus Freisinger meldet sich zu Wort und möchte wissen, inwieweit die LED-Teile (Köpfe) 
ausgetauscht werden können, sprich ohne den sonstigen Lampenkopf entsorgen zu müssen.  
 
Diese Frage kann heute nicht beantwortet werden und wird mit den Gemeindeelektrikern abgeklärt 
werden.  
 
Daniel Stock erkundigt sich zum Thema Förderungen.  
 
Seitens der Finanzverwaltung wird nach dem Kommunalinvestitionsgesetz 2023 (vgl. § 2 Abs. 2 
KIG 2023) um Zuschuss für Energiesparmaßnahmen angesucht werden.  
 
 
Weitere Wortmeldungen oder Fragen gibt es nicht.  
 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, für die weitere flächendeckende Versorgung der 
Straßenbeleuchtung mit LED-Leuchtkörpern im Ebbser Gemeindegebiet wie vorgetragen der 
Firma Stadtwerke Kufstein GmbH, ECK Elektroinstallation, Fischergries 2, 6330 Kufstein, 
basierend auf den nachstehenden Angeboten die folgenden Aufträge zu erteilen (jeweils mit 3 % 
Skonto bei fristgerechter Bezahlung innerhalb von 14 Tagen): 
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- Angebot Nr. 28850, Angebotspreis brutto: € 86.144,36 
- Angebot Nr. 28851, Angebotspreis brutto: € 40.738,96 
- Angebot Nr. 28852, Angebotspreis brutto: €   3.426,70 

 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.4. TB Schanz Pflanzgarten - Vergabe Baumeisterarbeiten 
 
Vom Ingenieurbüro Sprenger wurde im Herbst des letzten Jahres dringend empfohlen, beim 
Tiefbrunnen (TB) Pflanzgarten (Schanz) eine UV-Desinfektionsanlage einbauen zu lassen.  
Diese soll die mikrobiologische Trinkwasserqualität verbessern und etwaige Kontaminierungen 
endgültig hintanhalten.  
 
Die Anschaffung solch einer UV-Anlage wurde demnach auch im Haushaltsvoranschlag für 2025 
vorgesehen (€ 110.000,00) und bei der BH Kufstein um entsprechende wasserrechtliche 
Bewilligung angesucht. 
 
 
Die erforderlichen Baumeisterarbeiten wurden bei der Fa. Hörfarter angefragt. 
 
Das eingeholte Angebot lautet wie folgt:  
 

- Einstieg erweitern 
- Erdarbeiten für Hydranten – Zufüllen u. Pflaster wiederherstellen 
- Kernbohrung f. Hydranten  
- Hydrant + Zulaufleitung  

 

 
 
 
Dieser Kostenvoranschlag wurde aufgrund der vorgelegten Pläne erstellt.  
Die Angebotssumme befindet sich unter der Kostenschätzung. 
 
Seitens Dipl.-Ing. Thomas Sprenger wird vorgeschlagen, die Baumeisterarbeiten an die Fa. 
Hörfarter zu vergeben.  
 
Im Gremium bestehen keine Einwände dagegen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Baumeisterarbeiten für die UV-Anlage beim 
Tiefbrunnen Pflanzgarten (Schanz) wie vorgetragen an die Firma Hörfarter, Bau-Ges.m.b.H., 
Kleinfeld 10c, 6341 Ebbs, zum Angebotspreis netto von € 7.430,21, das sind brutto € 8.916,25, zu 
vergeben.  
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Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.5. TB Schanz Pflanzgarten - Vergabe UV Anlage Rohrinstallation 
 
Beim TB Pflanzgarten Schanz soll eine UV-Desinfektionsanlage für das Trinkwasser eingebaut 
werden (siehe dazu im Detail unter TOP 4.4.).  
 
Die dafür notwendigen Rohrinstallations- und Schlosserarbeiten wurden bei Fa. Spörr 
Anlagentechnik aus Hall in Tirol, Fa. Forstenlechner GmbH aus Perg und Fa. Hanser Gastechnik 
GmbH aus Kramsach angefragt. 
 
Die Fa. Spörr Anlagentechnik (ATS Metall) und die Fa. Forstenlechner haben jeweils ein Angebot 
abgegeben: 
 

Firma Angebotspreis netto 

Spörr Anlagentechnik € 16.738,00 

Forstenlechner € 16.535,79 

 
Nach erfolgter Nachverhandlung haben sich die Angebotspreise wie folgt verändert (Fa. Spörr 
würde einen Nachlass von 9 % gewähren): 
 

Firma Angebotspreis netto 

Spörr Anlagentechnik € 15.231,58 

Forstenlechner € 16.535,79 

 
 
Die Rohrinstallations- und Schlosserarbeiten wurden in der Kostenschätzung vom 15.11.2024 mit 
€ 30.000,00 geschätzt. Die Angebote beider Anbieter können demnach als sehr günstig eingestuft 
werden.  
 
Seitens Dipl.-Ing. Thomas Sprenger wird vorgeschlagen, die Rohrinstallations- und 
Schlosserarbeiten an die Fa. Spörr zu vergeben.  
 
Im Gremium bestehen keine Einwände dagegen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Rohrinstallations- und Schlosserarbeiten für 
die UV-Anlage beim Tiefbrunnen Pflanzgarten (Schanz) wie vorgetragen an die Firma Spörr 
Anlagentechnik GmbH (ATS Metall), Josef-Dinkhauser-Straße 9, 6060 Hall in Tirol, zum 
Angebotspreis netto von € 15.231,58, das sind brutto € 18.277,90, zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.6. TB Schanz Pflanzgarten - Vergabe UV Desinfektionsanlage 
 
Beim TB Pflanzgarten Schanz soll eine UV-Desinfektionsanlage für das Trinkwasser eingebaut 
werden (siehe dazu im Detail unter TOP 4.4.).  
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Mit der Fa. Aquafides besteht auf dem Gebiet der UV-Desinfektion von Wasser bereits eine 
langjährige Zusammenarbeit.  
 
Nachstehendes Angebot wurde angefragt:  
 
Angebot S10087 
WVA Ebbs, BA13 UV-Anlage GWB Schanz  
 
UV Desinfektionsgerät Compact 3 AF400 T 
 
Zuzgl. Zubehör/Verpackung/Versand/Inbetriebnahme  
 
 
       Angebotspreis netto:  € 18.365,80 
 

 Angebotspreis brutto: € 22.038,96 
 
 
Das gelegte Angebot befindet sich innerhalb der Kostenschätzung. 
 
 
Seitens Dipl.-Ing. Thomas Sprenger wird vorgeschlagen, den Auftrag für das UV 
Desinfektionsgerät an die Fa. Aquafides zu vergeben.  
 
Im Gremium bestehen keine Einwände dagegen.  
 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die UV-Desinfektionsanlage beim Tiefbrunnen 
Pflanzgarten (Schanz) wie vorgetragen an die Firma AQUAFIDES GmbH, Gahberggasse 9, 4861 
Schörfling am Attersee, zum Angebotspreis netto von € 18.365,80, das sind brutto € 22.038,96, 
mit 2 % Skonto bei fristgerechter Zahlung innerhalb von 14 Tagen zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.7. TB Schanz Pflanzgarten - Elektrotechnische Ausrüstung 
 
Beim TB Pflanzgarten Schanz soll eine UV-Desinfektionsanlage für das Trinkwasser eingebaut 
werden (siehe dazu im Detail unter TOP 4.4.).  
 
Für die Leistung der elektrotechnischen Ausrüstung (Einbindung der UV-Anlage in das bestehende 
Prozessleitsystem der WVA Ebbs) wurde bei der Fa. Siemens nachstehendes Angebot eingeholt:  
 
 
 
 
 
 
 
 
Seitens Dipl.-Ing. Thomas Sprenger wird vorgeschlagen, den Auftrag für die elektrotechnische 
Ausrüstung an die Fa. Siemens zu vergeben.  
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Im Gremium bestehen keine Einwände dagegen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die elektrotechnische Ausrüstung beim 
Tiefbrunnen Pflanzgarten (Schanz) wie vorgetragen an die Firma Siemens AG Österreich 
Niederlassung Innsbruck, Werner-von-Siemens-Straße 9, 6020 Innsbruck, zum Angebotspreis 
netto von € 7.525,36, das sind brutto € 9.030,43, zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Abschließend verleiht der Vorsitzende seiner Freude darüber Ausdruck, dass die Gesamt-Netto-
Herstellungskosten für das Projekt BA13 UV-Anlage TB Pflanzgarten Schanz mit € 70.000,00, das 
sind € 84.000,00 brutto, weit unter der veranschlagten Summe im Budget liegen. 
 
In diesem Zusammenhang erkundigt sich Michael Dillinger, wie der aktuelle Stand hinsichtlich 
sonstiger Quellenfindung in Ebbs ist.  
 
Der Vorsitzende informiert dahingehend, dass derzeit noch die Messungen laufen (müssen über 
ein ganzes Jahr aufrecht sein – bezüglich Menge und Qualität der Schüttungen).  
 
 
4.8. Vergabe EGZ Bauphase 2 - Schaukasten an Fassade Bestand 
 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass im westl. Bereich des Bestandshauses (zwischen 
Eingang und Gebäudekante) ein Spalier in die Fassade integriert werden soll. In Kombination mit 
einem Marillen- oder Birnbaum soll dieses optisch dem Erscheinungsbild bei der jetzigen Bücherei 
nachempfunden werden. 
 
Mit dem Abriss des jetzigen Büchereigebäudes wird es auch die Reihe an Schaukästen nicht mehr 
geben.  
Da auf der digitalen Amtstafel nur amtliche Kundmachungen (keine Wohnungsinserate, 
Suchanzeigen, etc.) zu veröffentlichen sind, soll erneut ein Schaukasten – in weit kleinerem 
Ausmaß als bisher – angeschafft werden.  
 
Dieser würde ebenfalls beim Spalier des Bestandsgebäudes eingebettet werden.  
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Bei der Fa. Holzbau Oberleitner wurde hierfür ein Nachtragsangebot eingeholt, da diese auch das 
Spalier errichten wird (war schon in der Ausschreibung abgebildet).  
 
Das Angebot beläuft sich auf € 1.886,00 netto.  
 
Im Gemeinderat kommen Zweifel auf, ob sich die Unterbringung von Spalier, Baum und 
Schaukasten auf einer Seite ausgehen wird.  
 
Die genaue Situierung wird von Bauamtsleiter Christoph Reichholf bzw. der ÖBA noch einmal 
geprüft werden.  
 
Dessen ungeachtet soll der betreffende Auftrag heute vergeben werden.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, bei der Firma Holzbau Oberleitner GmbH, Unterwasser 73, 6384 Waidring, 
wie vorgetragen einen Schaukasten für den westlichen Bereich des Bestandshauses (Fassade) 
anzuschaffen zum Angebotspreis netto von € 1.886,00, das sind brutto € 2.263,20, mit 3 % Skonto 
bei fristgerechter Zahlung innerhalb von 14 Tagen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  

 
 
4.9. Vergabe EGZ - Bepflanzungsänderung NA Bodner 
 
 
Der Vorsitzende erinnert an die Ausführungen im Rahmen der letzten GR-Sitzung. 
 

 
 
BAUMARTEN: 
Alle Hochstamm mDB 20/25 
Stammhöhe mind 220-250 cm 
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Nr. 1 
1 Stk. Winterlinde (tilia cordata) 
 
Nr. 2 
2 Stk. Zierkirsche Kanzan (prunus serrulata Kanzan) 
 
Nr. 3  
3 Stk. Stadtlinde Rancho (tilia cordata Rancho) 
 
Nr. 4 
2 Stk. Dornenlose Gleditschie Skyline  
(gleditsia triacanthos Skyline)  
 
Nr. 5 
2 Stk. Spitzahorn Cleveland (acer platanoides Cleveland)  
 
 
 
         (by HALA DESIGN GmbH) 
 
 
Bei der Fa. Bodner, welche bekanntlich im Rahmen der Baumeisterarbeiten auch für die 
Gestaltung der Außenanlagen verantwortlich zeichnet, wurde ein entsprechendes 
Nachtragsangebot eingeholt.  
 
 
 
Gartengestaltung und Landschaftsbau 

 
 
Weitere Wortmeldungen oder Fragen dazu gibt es nicht.  
 
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, den Auftrag für die Bepflanzungsänderung als Nachtragsangebot wie 
vorgetragen an die Firma Ing. Hans Bodner BaugmbH & Co KG, Aloisia Bodner-Straße 1, 6330 
Kufstein, zum Angebotspreis netto von € 2.025,87, das sind brutto € 2.431,04, zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 15 Nein:  Enthaltung: 2 Befangen:  
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4.10. Nebengebäude mit Behinderten WC für Friedhof, Brunnentechnikraum und Lager 
Bauernmarkt - Dachdecker und Spenglerarbeiten 

 
Der Vorsitzende ruft in Erinnerung, dass sich der Gemeinderat in der letzten Sitzung mehrheitlich 
für die Variante 2 [Errichtung eines eigenen Gebäudes auf der gegenüberliegenden Seite] 
entschieden hat.  
 
Für das geplante Nebengebäude mit barrierefreiem Behinderten-WC, dem Lager für die 
Bauernmarktstände und auch einem Brunnentechnikraum liegt nun für das Gewerk Dachdecker 
und Spenglerarbeiten das Angebot der Fa. Dorer aus Walchsee vor.  
 
 
Das Angebot wird als Auftragserweiterung zum Ebbser Gemeindezentrum zu den identen 
Konditionen geführt. 
 

 
 
Es wird vorgeschlagen, die Fa. Dorer mit diesen Arbeiten zu beauftragen.  
 
Im Gremium bestehen keine Einwände dagegen.  
 
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Dachdecker und Spenglerarbeiten für das 
Nebengebäude wie vorgetragen an die Firma Dorer, Moosen 5b, 6344 Walchsee, zum 
Angebotspreis netto von € 12.713,28, das sind brutto € 15.255,94, mit 3 % Skonto bei fristgerechter 
Zahlung innerhalb von 10 Tagen zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.11. Vergabe Bauaufsicht Nebengebäude (Bauernmarktlager) 
 
Das geplante Nebengebäude soll wie beim Ebbser Gemeindezentrum ebenfalls durch die Örtliche 
Bauaufsicht (ÖBA) des Alois Fuchs (Fuchsbau Bauleitung GmbH) betreut werden. 
 
Hierfür wurde ein Angebot seitens Herrn Fuchs gelegt. 
Da solche Kleingebäude sehr schwer vom Aufwand einzuschätzen sind, wurde das Angebot als 
Stundenlohnangebot gelegt. 
 
Das Angebot lautet wie folgt: 
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Von Seiten des Bauamtes würde aufgrund der sehr guten Zusammenarbeit diese Vergabe an Alois 
Fuchs empfohlen werden.  
 
Im Gremium bestehen keine Einwände.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für die Örtliche Bauaufsicht (ÖBA) anlässlich der 
Errichtung des Nebengebäudes wie vorgetragen an die Firma Fuchsbau Bauleitung GmbH, Dorf, 
Oberau 156, 6311 Wildschönau, zum Angebotspreis netto von € 7.350,00, das sind brutto € 
8.820,00 (auf Basis Stundenlohnangebot), zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.12. Anschaffung diverser iPads Schulzentrum Ebbs (Volksschule) 
 
Eingangs merkt der Vorsitzende an, dass auch das Ebbser Schulzentrum – der fortschreitenden 
Digitalisierung weltweit entsprechend – Schritt für Schritt mit (zusätzlichen) digitalen Medien 
ausgestattet werden soll.  
 
Wie im Haushaltsvoranschlag für 2025 vorgesehen, besteht seitens des EDV-Kustos Christian 
Pirchmoser und Direktor Andreas Leitner der Wunsch, für die Volksschule 20 iPads sowie einen 
Trolley (zum Laden und Transportieren) anzuschaffen.  
 
Das Angebot der Fa. ACP IT Solutions GmbH (eingeholt über die Bundesbeschaffung GmbH BBG) 
beläuft sich auf € 8.772,60 netto.  
 
Es gibt keine weiteren Wortmeldungen oder Fragen.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, den Auftrag für 20 iPads + Trolley für die Volksschule 
(Schulzentrum Ebbs) wie vorgetragen an die Firma ACP IT Solutions GmbH, Eduard-Bodem-
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Gasse 1, 6020 Innsbruck, zum Angebotspreis netto von € 8.772,60, das sind brutto € 10.527,12, 
zu vergeben.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
4.13. Auftragsvergabe Straßenarbeiten im Gemeindegebiet 
 
Mit der Fa. STRABAG besteht bekanntlich im Bereich der Straßensanierungen eine langjährige 
Zusammenarbeit mit sehr günstigen Konditionen im Vergleich zu anderen Anbietern.  
 
Beim vorliegenden aktuellen Angebot wurden die Preise lediglich inflationsangepasst.  
 
Angesichts der angespannten Budget-Situation soll – in Abstimmung mit Bürgermeister Ritzer – in 
der heutigen Sitzung ein Rahmenbeschluss gefasst werden.  
Der finanzielle Rahmen in Höhe von € 400.000,00, welcher im Haushaltsvoranschlag für 2025 
vorgesehen ist, darf nicht überschritten werden.  
 
In enger Abstimmung zwischen Fa. STRABAG und dem Gemeindebauhof werden die 
Straßenzüge entsprechend begutachtet werden und Schritt für Schritt die entsprechenden 
Sanierungsarbeiten in Auftrag gegeben werden.  
 
Im Gemeinderat bestehen keine Einwände dagegen.  
 
Beschluss: 
Es wird beschlossen, für die erforderlichen Straßensanierungen im Gemeindegebiet von Ebbs wie 
vorgetragen der Firma STRABAG AG, Direktion AF Verkehrswegebau Tirol u. Vorarlberg, 
Salzstraße 3, 6170 Zirl, einen Auftrag mit einem Volumen von max. € 400.000,00, vorbehaltlich 
der inhaltlichen Abstimmung zwischen der Firma und dem Gemeindebauhof, zu erteilen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 16 Nein:  Enthaltung: 1 Befangen:  

 
 
5. Örtliches Raumordnungskonzept 
 
Eingangs berichtet der Vorsitzende, dass in der letzten Woche, am 20.03.2025, eine Sitzung des 
Ausschusses für Raumordnung und Dorfentwicklung stattgefunden hat.  
 
In dieser Sitzung wurden vor allem zwei zentrale Punkte, nämlich das Anschreiben an betroffene 
BürgerInnen betreffend Umgang mit bisher im ÖRK vorgesehenen Flächen, sowie die Erstellung 
einer Matrix zur Bewertung der beantragten Flächen für das ÖRK 2025, behandelt.  
 
Beide Bereiche sollen heute auch vom Gemeinderat abgesegnet werden.  
 
 
5.1. Aktueller Stand_Fortschreibung des ÖRK 
 
Anhand einer POWER POINT Folie können die Anwesenden den aktuellen Entwurf 
Fortschreibung des Örtlichen Raumordnungskonzeptes der Gemeinde Ebbs Vorhandene 
ungenutzte Flächen im ÖRK2025 – Aufforderung zur Stellungnahme direkt mitverfolgen.  
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Festgehalten wird, dass es sich um nicht gewidmete Flächen handelt – hier hätte die Gemeinde 
keine Handhabe mehr! 
Dieses Schreiben soll an all jene ergehen, deren Flächen im ÖRK seit 2001 bzw. 2015 vorgesehen 
sind.  
Hier bestünde die Möglichkeit, diese Flächen – entschädigungslos – aus dem ÖRK 
herauszunehmen.  
 
Das Schreiben soll möglichst zeitnah ausgeschickt werden.  
 
Es besteht nun die Möglichkeit, Abänderungswünsche und Ergänzungen kundzutun. 
 
Klaus Freisinger meldet sich zu Wort. Aus seiner Sicht ist die Frist für die Rückmeldung mit 
14.04.2025 zu kurz bemessen. Das sehen auch die übrigen GR-Mitglieder so.  
Die Frist wird mit Ende April festgesetzt.  
 
Im Folgenden werden die zu beantwortenden Fragen im Gremium kurz diskutiert.  
 
In Bezug auf die vierte Frage bzw. den Hinweis, dass beim ÖRK-Stempel W mit einer zumindest 
teilweisen Ausweisung von Flächen für den sozialen Wohnbau zu rechnen ist, merkt der 
Vorsitzende nochmals an – Ebbs ist Vorbehaltsgemeinde und somit verpflichtet, einen gewissen 
Anteil auszuweisen. Für den Grundeigentümer bedeutet dies im Einzelfall natürlich eine 
Wertminderung (Preis nach Wohnbauförderung festzusetzen!).  
 
Auch von Landesseite werden die Gemeinden diesbezüglich immer wieder aufgefordert, 
insbesondere auf die Herausnahme aus dem ÖRK, wenn es für die betreffenden Flächen keine 
konkreten Pläne gibt.  
 
Josef Freisinger meldet sich zu Wort und merkt an, dass der Punkt 4 eigentlich keine Frage in dem 
Sinn ist, sondern viel eher eine Feststellung.  
Auch das wird berücksichtigt werden. 
 
Klaus Freisinger verleiht seiner Ansicht Ausdruck, dass die Beantwortung der Fragen nicht 
„gefordert“ werden sollte, sondern darum „gebeten.“ 
 
Auf Vorschlag durch die Amtsleitung einigt man sich auf die Formulierung „ersuchen“.  
 
Josef Freisinger befindet zudem, dass der Satz mit dem ÖRK-Stempel umformuliert werden sollte, 
sodass dieser weniger fachspezifisch lautet.  
Diese Anregung wird ebenfalls aufgenommen.  
 
Kurz wird die Liste der Empfänger dieses Schreibens durchgegangen.  
Dieses Schreiben sollen all jene Personen erhalten, die Flächen > 2.500 m2 haben.  
 
Nach intensiver Beratung kommt der Gemeinderat allerdings zum Schluss, dass das Schreiben 
an alle betroffenen Grundeigentümer ausgesendet werden soll.  
 
Bei denjenigen Fällen, wo keine Rückmeldung erfolgt, wird es letztendlich dem Gemeinderat (nach 
vorheriger Beratung im Ausschuss) obliegen, wie man entscheidet (pro Einzelfall).  
 
Weitere Fragen oder Wortmeldungen gibt es nicht.  
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Entwurf Punkte-Matrix  
 
Hier erklärt der Vorsitzende – wie auch schon des Öfteren Bürgermeister Ritzer – dass die 
Erstellung einer sog. Matrix als möglichst saubere, gerechte und zielorientierte 
Entscheidungsgrundlage für die nächsten 10 – 15 Jahre unabdingbar ist.  
 
Der nun vorliegende Entwurf mit den eingearbeiteten Kriterien ist ein Konglomerat aus 
Ergebnissen im Rahmen der letzten ÖRK-Fortschreibung vor 10 Jahren (raumplanerische 
Betreuung DI Andreas Lotz), der aktuellen fachlichen Auseinandersetzung seitens Raumplaner DI 
Autengruber sowie der Ideenfindung im Amt (großteils Alexander Achrainer, Amtsleitung, 
Bürgermeister). 
 
Jedes GR-Mitglied erhält den Entwurf in ausgedruckter Form. So kann sich jeder in Ruhe noch 
einmal Gedanken machen und dem Bauamt etwaige Verbesserungsvorschläge zukommen 
lassen.  
 
Kurz geht der Vorsitzende auf die einzelnen Kriterien ein.  
 
Weiters mahnt dieser, dass auf dem Gebiet der Raumordnung jede Entscheidung immer 
Folgewirkungen nach sich zieht.  
 
Weitere Fragen oder Wortmeldungen gibt es dazu nicht.  
 
 
6. Flächenwidmungspläne 
 
6.1. Änderung des Flächenwidmungsplanes - Gst. Nr. 894, KG Ebbs (Oberndorf 84, Hofst. 

"Wimmer") - Jäger Anton 
 
Anton Jäger möchte beim bestehenden Bauernhaus auf Gst. Nr. 894 das Dachgeschoß ausbauen, 
um für seinen Sohn Philipp eine abgeschlossene Wohneinheit zu schaffen.  
Eine sonstige bauliche Veränderung am Gebäude ist derzeit nicht angedacht.  
 
Aus formalrechtlichen Gründen ist beim betreffenden Grundstück eine geringfügige Anpassung 
des Flächenwidmungsplanes im Ausmaß von 97 m2 an die bestehende Grundstücksgrenze 
erforderlich, um einen einheitlichen Bauplatz iSd § 2 Abs. 12 TBO zu erschaffen.  
 
Bei der umzuwidmenden Fläche handelt es sich um Freiland.  
Eine Ausnahme von der einheitlichen Bauplatzwidmung, im Besonderen § 2 Abs. 12 lit. e (max. 3 
Meter Breite mit max. 50 m2) liegt nicht vor.  
 
Diese geringfügige Abweichung von der Widmung rührt von einem ehemals durchgeführten 
Grundtausch her, welcher nie angepasst wurde.  
Im ÖRK ist dieser Bereich derzeit als Verkehrsfläche ausgewiesen.  
 
Die nebenliegende Fläche, welche auch die sonstige Fläche des Gst. Nr. 894 umfasst, ist als 
Entwicklungsbereich für vorwiegend landwirtschaftliche Nutzung mit Index L 7, Zeitzone Z 1 und 
B! (Bebauungsplanpflicht) ausgewiesen.  
 
Beachte: Da eine äußerliche Veränderung am Bestand derzeit nicht angedacht ist, kann von der 
Erlassung eines Bebauungsplanes abgesehen werden.  
 
Es bestehen keine weiteren Fragen.  
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Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, gemäß § 68 Abs. 3 Tiroler Raumordnungsgesetz 2022 – TROG 
2022, LGBl. Nr. 43, idgF, den von der Gemeinde Ebbs ausgearbeiteten Entwurf mit der 
Planungsnummer 508-2025-00002, über die Änderung des Flächenwidmungsplanes der 
Gemeinde Ebbs im Bereich der Gst. Nr. 894 KG 83003 Ebbs durch 4 Wochen hindurch zur 
öffentlichen Einsichtnahme aufzulegen. 
 
Der Entwurf sieht folgende Änderung des Flächenwidmungsplanes der Gemeinde Ebbs vor: 
 
Umwidmung 
 
Grundstück 894 KG 83003 Ebbs 
 
rund 97 m2 
von Freiland § 41 
in 
Landwirtschaftliches Mischgebiet § 40 (5) eingeschränkt auf landwirtschaftliche Gebäude § 40 (7) 
 
Personen, die in der Gemeinde Ebbs ihren Hauptwohnsitz haben und Rechtsträgern, die in der 
Gemeinde Ebbs eine Liegenschaft oder einen Betrieb besitzen, steht das Recht zu, bis spätestens 
eine Woche nach Ablauf der Auflagefrist eine schriftliche Stellungnahme zum Entwurf abzugeben. 
 
Gleichzeitig wird gemäß § 68 Abs. 3 lit. d TROG 2022 der Beschluss über die dem Entwurf 
entsprechende Änderung des Flächenwidmungsplanes gefasst. 
 
Dieser Beschluss wird jedoch nur rechtswirksam, wenn innerhalb der Auflegungs- und 
Stellungnahmefrist keine Stellungnahme zum Entwurf von einer hierzu berechtigten Person oder 
Stelle abgegeben wird. 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
Anmerkung: Gemeinderat Anton Jäger ist zwar Antragsteller, jedoch besteht gemäß § 29 Abs. 1 
TGO 2001 bei der Beratung und Beschlussfassung über Verordnungen (Flächenwidmungsplan = 
Verordnung) keine Befangenheit.  
 
 
7. Novellierung bzw. Aktualisierung der Dauerkundmachung_Amtsstunden und 

Parteienverkehrszeiten sowie Bekanntmachungen der Gemeinde Ebbs gemäß § 13 
Abs. 2 und 5 sowie § 42 Abs. 1a AVG 1991 und § 86b BAO 

 
Der Vorsitzende erläutert, dass die Dauerkundmachung „Amtsstunden und 
Parteienverkehrszeiten sowie Bekanntmachungen der Gemeinde Ebbs gemäß § 13 Abs. 2 und 5 
und § 42 Abs. 1a Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG und § 86b 
Bundesabgabenordnung – BAO“ in gewissen Punkten inhaltlich angepasst werden musste.  
 
Bekanntlich hat sich seit dem Umzug ins neue Gemeindeamt die Adresse geändert, auch bei 
Email-Adresse und URL ist nicht mehr alles gleich („tirol“ musste entfernt werden). Die 
Parteienverkehrs-Zeiten wurden leicht verringert. Die größte Neuerung ist sicher die Einführung 
der digitalen Amtstafel.  
 
Die Dauerkundmachung enthält einen entsprechenden Passus, dass es sich bei der im Ortsteil 
Eichelwang befindlichen Anschlagtafel um eine lediglich unverbindliche Informationstafel handelt, 
genauso wie auch bei der „Amtstafel“ auf der Gemeindehomepage.  
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Weiters wird in der Dauerkundmachung auch klargestellt, dass es sich bei Kundmachungen 
mündlicher Verhandlungen auf der Internetseite der Gemeinde um rechtsverbindliche handelt 
(siehe dazu im Detail §§ 42 Abs. 1 iVm 42 Abs. 1a AVG 1991).  
 
 
Als Verordnung bedarf diese Novellierung einer Beschlussfassung durch den Gemeinderat. 
 
Weitere Fragen bestehen dazu nicht.  
 
Beschluss: 
Es wird einstimmig beschlossen, folgende Dauerkundmachung über die Amtsstunden und 
Parteienverkehrszeiten sowie Bekanntmachungen der Gemeinde Ebbs gemäß § 13 Abs. 2 und 5 
und § 42 Abs. 1a Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG und § 86b 
Bundesabgabenordnung – BAO zu erlassen: 
 

 
KUNDMACHUNG 

 
Amtsstunden und Parteienverkehrszeiten sowie 
Bekanntmachungen der Gemeinde Ebbs gemäß 
§ 13 Abs. 2 und 5 und § 42 Abs. 1a Allgemeines 

Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG 
und § 86b Bundesabgabenordnung – BAO 

 

 
I. Rechtswirksame Einbringung 
 
Für die rechtswirksame Einbringung von schriftlichen Anbringen (§ 13 Abs. 1 und 2 Allgemeines 
Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG, § 86b Bundesabgabenordnung – BAO) und von 
schriftlichen Mitteilungen an alle bei der Gemeinde Ebbs eingerichteten Behörden und 
Dienststellen stehen Ihnen folgende Adressen zur Verfügung: 

 
Einbringung über: 
 
Post:    Gemeinde Ebbs 
     Kaiserbergstraße 5 
     6341 Ebbs 
 
Persönliche Abgabe bei: Gemeinde Ebbs 
     Allgemeine Verwaltung 
     Kaiserbergstraße 5 
     6341 Ebbs 
 
Telefax:    +43 5373/42202 - 115 
 
E-Mail:    gemeinde@ebbs.gv.at 
 
Online-Formulare:  https://www.ebbs.gv.at 

 

mailto:gemeinde@ebbs.gv.at
https://www.ebbs.gv.at/
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Die Empfangsgeräte (für Telefax und E-Mail) sind auch außerhalb der Amtsstunden (siehe Pkt. II) 
empfangsbereit, allerdings werden diese nur während der Amtsstunden betreut. Anbringen, die 
außerhalb der Amtsstunden an diese Empfangsgeräte übermittelt werden, gelten daher auch 
dann, wenn sie an sich bereits in den Verfügungsbereich des Gemeindeamtes gelangt sind, erst 
mit dem Wiederbeginn der Amtsstunden als eingebracht (und eingelangt) und werden (erst) ab 
diesem Zeitpunkt in Bearbeitung genommen. 
Die Weiterleitung von an die persönliche E-Mail-Adresse einer Mitarbeiterin oder eines Mitarbeiters 
des Gemeindeamtes übermittelten Anbringen ist – insbesondere im Fall der Abwesenheit der 
betreffenden Person – nicht sichergestellt. 

 
Schriftliche Anbringen iSd § 13 AVG, die an andere Adressen als die oben bekanntgemachten der 
Gemeinde Ebbs eingebracht werden, werden – allenfalls aber zeitverzögert – auf Gefahr des 
Einbringers (zB Verlust, Fristversäumnis) an eine der oben genannten Adressen weitergeleitet. 
 
 
II. Technische Voraussetzungen 
 
Sofern E-Mails oder Online-Formulare Anlagen enthalten, müssen diese eines der folgenden 
Formate aufweisen: 
 
Art    Bezeichnung   Endung 

Text Format   ASCI (ISO 8859-1) UTF-8  *.TXT, *.XML, *.CSV 

Dokument-Formate  Portable Document Format *.PDF 
    Rich Text Format   *.RTF 
    MS Office Word   *.DOC, *.DOCX 
    MS Office Excel   *.XLS, *.XLSX 
    MS Office PowerPoint  *.PPT, *.PPTX 
    OpenDocument Text  *.ODT 
    OpenDocument Tabellen- 
    dokument    *.ODS 
    OpenDocument Präsentation *.ODP 

Grafik-Formate  Graphics Interchange Format *.GIF 
    JPEG File Interchange Format *.JPG, *.JPE, *.JPEG 
    Windows Bitmap   *.BMP 
    Tagged Image File Format  *.TIF, *.TIFF 
    Portable Network Graphics *.PNG 
    AutoCAD Drawing   *.DWG 
    Drawing Interchange Format *.DXF 

Web- und Mail-Formate Hypertext Markup Language *.HTML, *.HTM 
    Extensible Hypertext Markup 
    Language    *.XHTML 
    Extensible Markup Language *.XML 
    Nachrichtenformat   *.MSG 

Komprimierung  ZIP     *.ZIP 
          

 
 
E-Mails und Online-Formulare gelten als nicht rechtswirksam eingebracht, wenn diese und/oder 
ihre Beilagen 
 

• die Gesamtgröße von 10 Megabyte überschreiten, 

• verschlüsselt sind, 
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• Computerviren oder andere Funktionen enthalten, die Schäden an Daten oder 

Programmen herbeiführen oder deren Sicherheit oder Funktionsfähigkeit beeinträchtigen 

können, 

• ausführbare Dateien, Makros oder aktive Inhalte (z.B. VBScript, ActiveX, Java bzw. 

JavaScript) enthalten oder Hyperlinks zu Internetadressen oder zu Dateien im Internet 

enthalten, da die Inhalte aus Sicherheitsgründen nicht geöffnet werden. 

 
Hierüber wird die Absenderin bzw. der Absender nicht informiert. 

 
 
III. Amtsstunden und Parteienverkehrszeiten 
 
Amtsstunden: 

Tag: Uhrzeit: 

Montag 07:30 Uhr bis 18:00 Uhr 

Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag 

07:30 Uhr bis 12:00 Uhr 

Freitag 07:30 Uhr bis 13:00 Uhr 

 
Keine Amtsstunden und kein Parteienverkehr finden an den gesetzlichen Feiertagen sowie an den 
Nachmittagen des 24. und 31. Dezember und des Faschingsdienstags statt. 
Die jeweiligen Parteienverkehrszeiten der außerhalb des Gemeindeamtes gelegenen 
Dienststellen (zB Recyclinghof, etc.) können den dortigen Anschlägen entnommen werden. 
 
 
IV. Amtstafel 
 
In Entsprechung der Bestimmungen der Tiroler Gemeindeordnung 2001, LGBI. Nr. 36/2001, 
zuletzt geändert durch LGBl. Nr. 104/2023, wird bekanntgemacht, dass sich die digitale Amtstafel 
der Gemeinde Ebbs im Eingangsbereich des Gemeindeamtes befindet und während der 
Amtsstunden auf jeden Fall für jede Person uneingeschränkt zugänglich ist. 
Bei der im Ortsteil Eichelwang befindlichen Anschlagtafel handelt es sich um eine unverbindliche 
Informationstafel, welche - wie auch die „Amtstafel“ auf der Homepage der Gemeinde Ebbs - rein 
informativen Charakter hat. 
 
Abweichend davon sind Kundmachungen mündlicher Verhandlungen gemäß § 42 Abs. 1 iVm § 
42 Abs. 1a Allgemeines Verwaltungsverfahrensgesetz 1991 – AVG (siehe Pkt. V.) auf der 
Internetseite der Gemeinde („digitale Amtstafel“) rechtsverbindlich. 
 
 
 
V.  Zulässigkeit der Kundmachung von mündlichen Verhandlungen  

im Internet 
 
Die Kundmachungen mündlicher Verhandlungen können gemäß § 42 Abs. 1 iVm § 42 Abs. 1a 
AVG im Internet erfolgen und sind unter der Adresse 
https://www.ebbs.gv.at/Buergerservice/Aktuelles/Amtstafel 
 
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  
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8. Anträge, Anfragen und Allfälliges 
 
 
HAFLINGER CONNECT 
 
Von 29.05. bis 01.06.2025 soll bekanntlich die Haflinger Weltausstellung stattfinden.  
 
Dieses EUREGIO INTERREG-Kleinprojekt verfolgt das Ziel, durch die Möglichkeit eines 
kostenlosen Bus-Shuttles vom deutsch-österreichischen Grenzbahnhof Kufstein zum 
Ausstellungsgelände in Ebbs und wieder retour den öffentlichen Personennahverkehr rund um 
dieses Event maßgeblich zu fördern.  
 
Der Vorsitzende dankt der Amtsleitung für ihren bisherigen Einsatz bei diesem Projekt. 
 
LEAD-Partner ist hier die Gemeinde Ebbs, Partner die Gemeinde Kiefersfelden. Im Rahmen des 
wichtigen grenzüberschreitenden Elements wird Haflinger Connect auch im Raum Kiefersfelden 
entsprechend beworben werden.  
 
Im Idealfall wird – auch über die Haflinger Weltausstellung hinaus – der autofreie Tourismus im 
Raum Tirol – Bayern entscheidend attraktiviert werden.  
 
Nach erfolgreicher Projektvorstellung am 14.03.2025 wurde dieses in der Sitzung des Euregio 
Inntal Plus Gremiums genehmigt.  
Der Fördersatz beträgt 75 %. Die Gesamtkosten liegen bei etwa € 12.900,00. 
 
Der Vorsitzende weist weiters daraufhin, dass eine Förderung für die Haflinger Weltausstellung im 
Haushaltvoranschlag für 2025 vorgesehen wurde.  
 
Der Gemeinderat begrüßt dieses verkehrstechnisch wertvolle Projekt und hofft auf eine gelungene 
Umsetzung all dieser Festivitäten.  
 
 
Chiemsee-Buslinie – Saison 2025  
 
Bereits seit einigen Jahren verkehrt in der Sommersaison der „Ausflugsbus“ vom und zum 
Chiemsee (Linie 482).  
Ursprünglich startete diese Linie in Oberaudorf – leider ist die Gemeinde 2024 aus dem Projekt 
ausgestiegen (Differenzen bezüglich Fahrplanreichweite).   
 
Seither beginnt/endet der Bus in Niederndorf.  
 
Nun kommt von Seiten des Landratsamts Rosenheim der Wunsch, dass sich die österreichischen 
Partner nach dem Austritt Oberaudorfs mehr bzw. entsprechend dem Anteil des Angebots in Tirol 
beteiligen.  
Insgesamt belaufen sich die Kosten auf € 60.000,00. Manuel Tschenet konnte in den 
Vorgesprächen die vorgesehene Anteilssumme von € 15.000,00 auf € 12.000,00 herunterhandeln 
und auch den VVT mit 25 % ins Boot holen. Der TVB Kufsteinerland würde 50 % übernehmen. 
Die übrigen 25 % würden auf die Gemeinden Ebbs, Niederndorf und Niederndorferberg aufgeteilt 
werden. Das wären Kosten von € 1.000,00 pro Gemeinde.  
 
Es handelt sich hier auch um ein EUREGIO-Projekt. Sie würden sich zudem dafür einsetzen, dass 
die Ausflugslinie mehr beworben wird und mehrere Ticket-Kategorien anerkannt werden.  
 
Soweit möglich, soll jede Fahrt von/bis Ebbs Schulzentrum geführt werden bzw. die Haltestellen 
erweitert werden.  
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Der Vorsitzende stellt die finanzielle Beteiligung zur Diskussion.  
 
Es werden ein paar Fragen zu Taktverkehr, Tickets, u. Ä. gestellt.  
Der Gemeinderat spricht sich für die finanzielle Beteiligung von € 1.000,00 aus.  
 
Die Gemeindeverwaltung möge im Rahmen der zur Verfügung stehenden Medien auch dieses 
Ausflugsbus bestmöglich bewerben. 
Die Amtsleitung sichert dies zu. 
 
Beschluss:  
Nach Abstimmung und Zulassung zur Beschlussfassung wird einstimmig beschlossen, die 
Ausflugslinie 482 vom und zum Chiemsee wie vorgetragen mit einem Anteilsbetrag von € 1.000,00 
zu unterstützen.  
 
Abstimmungsergebnis: 
 

Ja: 17 Nein:  Enthaltung:  Befangen:  

 
 
Termine  
 
05.04.2025  Ebbser Fahrradbörse  
05.04.2025  Ebbser Bauernmarkt (Ostermarkt) 
 
11.04.2025  Klavierkonzert mit Hyeonjun Jo  
 
24.04.2025 – 
27.04.2025  Ebbser Gesundheitstage  
 
Erstmalig werden heuer die Gesundheitstage in Ebbs angeboten. Beate Astner-Prem trägt 
Auszüge aus dem geplanten Programm vor. In Kürze wird der Folder erscheinen.  
 
 
Übermittlung bzw. zur Verfügung Stellen der Gemeindevorstandsprotokolle nach § 48 Abs. 
8 TGO 2001  
 
Klaus Freisinger bemängelt, dass die GV-Protokolle im SessionNet nach wie vor nicht abrufbar 
sind.  
Die Amtsleitung wird sich darum kümmern und das an die Kufgem weiterleiten.  
 
 
Anregung für das Gemeindeblatt  
 
Im Ebbser Gemeindeblatt gibt es bekanntlich für neue Betriebe die Möglichkeit, dass sie sich in 
einem Artikel vorstellen.  
 
Tanja Moser-Enzi schlägt vor, dies zukünftig auch für Hofläden u. Ä. anzubieten.  
 
Diese Idee wird im Gremium begrüßt und zur weiteren Behandlung an den Ausschuss für Umwelt, 
Landwirtschaft und Nachhaltigkeit weitergeleitet.  
 
 
Nachdem es keine weiteren Wortmeldungen mehr gibt, schließt der Vorsitzende die Sitzung mit 
dem Dank für die Mitarbeit. 
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Ende der Sitzung:  21:36 Uhr 
 
 
Der unter Ausschluss der Öffentlichkeit behandelte Teil wird in einer gesonderten Niederschrift 
protokolliert. 
 

 
Geschlossen und gefertigt: 

 
 
Der 1. Vizebürgermeister: Die Protokollführerin:  
 
 
Sebastian Kolland, BSc  Mag. Alexandra Stürzl  
 
 
 


